
48 Psychologische Gesetze der 
Macht von Robert Green

1. Einleitung und Kontext
Die vorliegenden Auszüge stellen eine Zusammenfassung der "48 Gesetze der Macht" von Robert 

Greene dar. 

Die Kernbotschaft der Gesetze dreht sich um den Erwerb, die Aufrechterhaltung und den Ausbau von 

Macht in sozialen und beruflichen Kontexten. Sie bieten einen zynischen, aber strategischen Blick auf 

menschliche Interaktionen und Machtdynamiken.

2. Hauptthemen und Kernideen
Die 48 Gesetze können in mehrere übergeordnete Themenbereiche gruppiert werden, die sich durch 

die gesamte Sammlung ziehen:

2.1. Diskretion und Täuschung
Ein wiederkehrendes Thema ist die Notwendigkeit, wahre Absichten zu verbergen und andere zu 

manipulieren.

• Gesetz Nr. 3: Verbergen Sie Ihre Absichten: „Halten Sie Ihre 

Mitmenschen im Ungewissen, indem Sie nie den Zweck Ihres Handelns 

preisgeben.“ Dies verhindert, dass Gegner sich vorbereiten können.

• Gesetz Nr. 4: Sage immer weniger als nötig: „Wenn Sie versuchen, 

andere mit Worten zu beeindrucken, wirken Sie umso gewöhnlicher, je 

mehr Sie sagen und je weniger Sie die Kontrolle haben.“ Weniger reden 

bedeutet mehr Kontrolle und den Eindruck von Stärke.

• Gesetz Nr. 12: Verwenden Sie selektive Ehrlichkeit und Großzügigkeit, 

um Ihr Opfer zu entwaffnen: „Eine aufrichtige und ehrliche Geste kann 

Dutzende von unehrlichen Gesten überdecken.“ Dies dient dazu, 

Misstrauen zu zerstreuen und eine Lücke für spätere Manipulation zu öffnen.

• Gesetz Nr. 21: Spielen Sie einen Trottel, um einen Trottel zu fangen, 

seien SIe dümmer als Ihr Ziel: Ermöglicht es, Opfer zu unterschätzen und 

manipulative Pläne unbemerkt durchzuführen.

• Gesetz Nr. 31: Kontrollieren Sie die Optionen, bringen Sie andere dazu, 

mit den Karten zu spielen, die Sie verteilen: Die Illusion der Wahl wird 

geschaffen, während die Ergebnisse immer dem eigenen Vorteil dienen.



• Gesetz Nr. 44: Entwaffnen und verwirren mit dem Spiegeleffekt: Durch 

das Spiegeln der Handlungen des Feindes wird dieser verwirrt und seine 

Strategie untergraben.

2.2. Reputation und Erscheinungsbild
Der Ruf ist der Grundstein der Macht, und das äußere Erscheinungsbild muss sorgfältig kultiviert 

werden.

• Gesetz Nr. 5: So viel hängt vom Ruf ab, schützen Sie ihn mit Ihrem Leben: 

„Der gute Ruf ist der Grundstein der Macht.“ Ein angekratzter Ruf macht 

angreifbar.

• Gesetz Nr. 6: Aufmerksamkeit um jeden Preis: „Lassen Sie sich also 

niemals in der Masse verlieren oder in Vergessenheit geraten. Heben Sie 

sich ab.“ Sichtbarkeit ist entscheidend für Macht.

• Gesetz Nr. 25: Erschaffen Sie sich neu: Individuen sollen ihre Identität selbst 

gestalten, um Aufmerksamkeit zu erregen und nicht langweilig zu wirken.

• Gesetz Nr. 26: Halten Sie Ihre Hände sauber: Man muss „ein Ausbund an 

Höflichkeit und Tüchtigkeit“ erscheinen, indem man andere als Sündenböcke 

benutzt, um die eigene Beteiligung an schmutzigen Taten zu verschleiern.

• Gesetz Nr. 30: Lassen Sie Ihre Leistungen mühelos erscheinen: Die 

Anstrengung und die Tricks hinter den Handlungen müssen verborgen bleiben, 

um eine Aura der Effizienz und Leichtigkeit zu schaffen.

• Gesetz Nr. 34: Seien Sie königlich auf Ihre Weise, verhalten Sie sich wie 

ein König, um wie einer behandelt zu werden: Das Auftreten und die 

Selbstachtung beeinflussen, wie man von anderen wahrgenommen und 

behandelt wird.

• Gesetz Nr. 37: Schaffen Sie fesselnde Spektakel: Spektakuläre Bilder und 

Symbole lenken von den wahren Absichten ab und verstärken die eigene 

Präsenz.

• Gesetz Nr. 46: Erscheinen Sie nie zu perfekt: Gelegentliche Mängel und 

harmlose Laster sollen Neid ablenken und menschlicher wirken lassen.

2.3. Manipulation von Beziehungen und Abhängigkeiten
Die Gesetze betonen die strategische Nutzung von Freunden, Feinden und Verbündeten, um die 

eigene Position zu stärken.



• Gesetz Nr. 1: Überstrahlen Sie niemals den Meister: „Geben Sie 

denjenigen, die über Ihnen stehen, immer das Gefühl, ihnen überlegen zu 

sein.“ Talent nicht zu sehr zur Schau stellen, um Unsicherheiten des Meisters 

nicht auszulösen.

• Gesetz Nr. 2: Vertrauen Sie nie zu sehr auf Freunde, lernen Sie, Ihre 

Feinde zu nutzen: Freunde neigen zu Neid und Verrat, während ehemalige 

Feinde loyaler sein können, da sie sich beweisen müssen.

• Gesetz Nr. 7: Lassen Sie andere die Arbeit für Sie erledigen, aber 

nehmen Sie immer die Lorbeeren entgegen: Man soll die Arbeit und das 

Wissen anderer nutzen, um die eigene Sache voranzubringen und den Ruhm zu 

ernten.

• Gesetz Nr. 11: Lernen Sie, Menschen von sich abhängig zu machen: „Um 

Ihre Unabhängigkeit zu bewahren, müssen Sie immer gebraucht und 

gewollt werden.“ Nie so viel lehren, dass sie ohne einen auskommen können.

• Gesetz Nr. 13: Wenn Sie um Hilfe bitten, appellieren Sie an das 

Eigeninteresse der Menschen, niemals an ihre Barmherzigkeit oder 

Dankbarkeit: Menschen handeln, wenn sie einen persönlichen Vorteil sehen.

• Gesetz Nr. 20: Binden Sie sich an niemanden: Unabhängigkeit ermöglicht 

es, andere gegeneinander auszuspielen und die Kontrolle zu behalten.

• Gesetz Nr. 43: Arbeiten Sie an den Herzen und Köpfen der anderen: 
Zwang ist kontraproduktiv; man muss andere verführen, indem man ihre 

Psychologien, Emotionen und Schwächen anspricht.

2.4. Aggression und Zerstörung
Einige Gesetze beschreiben offen aggressive Taktiken zur Ausschaltung von Rivalen und zur 

Konsolidierung der Macht.

• Gesetz Nr. 8: Bringen Sie andere Leute dazu, zu Ihnen zu kommen, 

benutzen Sie Köder, wenn nötig: Man kontrolliert die Situation, indem man 

den Gegner dazu bringt, seine Pläne aufzugeben und sich locken zu lassen.

• Gesetz Nr. 15: Zerstören Sie Ihren Feind vollkommen: „Lässt man eine 

Glut brennen, auch wenn sie noch so schwach schwelt, wird irgendwann 

ein Feuer ausbrechen.“ Ein Feind muss vollständig zerschlagen werden, um 

Rache zu verhindern.



• Gesetz Nr. 39: Gewässer aufrühren, um Fische zu fangen: Die Fähigkeit, 

Feinde wütend zu machen, während man selbst ruhig bleibt, verschafft einen 

entscheidenden Vorteil.

• Gesetz Nr. 42: Schlagen Sie den Hirten und die Schafe werden sich 

zerstreuen: Probleme können oft gelöst werden, indem man die Quelle des 

Einflusses oder des Aufruhrs (den "Hirten") eliminiert oder isoliert.

2.5. Anpassungsfähigkeit und Timing
Flexibilität, Geduld und das richtige Timing sind entscheidend, um in einer sich ständig ändernden 

Machtlandschaft zu bestehen.

• Gesetz Nr. 16: Abwesenheit nutzen, um Respekt und Ehre zu erhöhen: 
Knappheit erhöht den Wert; sich vorübergehend zurückzuziehen, kann 

Bewunderung hervorrufen.

• Gesetz Nr. 17: Halten Sie andere in Angst und Schrecken, kultivieren Sie 

einen Hauch von Unberechenbarkeit: Unberechenbarkeit verwirrt und 

schüchtert ein, indem sie die Kontrolle anderer untergräbt.

• Gesetz Nr. 22: Die Kapitulationstaktik anwenden, Schwäche in Macht 

umwandeln: Wenn man schwächer ist, ist Kapitulation eine Strategie, um Zeit 

zu gewinnen und den Gegner zu irritieren, anstatt ehrenvoll zu kämpfen.

• Gesetz Nr. 29: Planen Sie den Weg bis zum Ende: Eine vorausschauende 

Planung, die alle Eventualitäten berücksichtigt, ist entscheidend, um nicht von 

Umständen überwältigt zu werden.

• Gesetz Nr. 35: Beherrschen Sie die Kunst des Timings: Eile verrät 

mangelnde Kontrolle; Geduld und das Erkennen des richtigen Moments sind 

essenziell.

• Gesetz Nr. 47: Im Sieg lernen, wann man aufhören muss: Der Moment des 

Sieges ist gefährlich, da Übermut zu neuen Feinden führen kann. Setze dir ein 

Ziel und höre auf, sobald es erreicht ist.

• Gesetz Nr. 48: Nehmen Sie die Formlosigkeit an: „Indem Sie eine Form 

annehmen, indem Sie einen sichtbaren Plan haben, öffnen Sie sich für 

Angriffe.“ Flexibilität und ständige Bewegung sind der beste Schutz in einer 

unsicheren Welt.

2.6. Warnungen und Vermeidung
Einige Gesetze sind eher Ratschläge, was man vermeiden sollte, um nicht selbst Opfer zu werden.



• Gesetz Nr. 10: Infektion, vermeiden Sie die unglücklich und unglücklich: 
Negative emotionale Zustände sind ansteckend; man sollte sich von 

Unglücklichen fernhalten.

• Gesetz Nr. 18: Bauen Sie keine Festungen, um sich zu schützen, Isolation 

ist gefährlich: Isolation macht verwundbar und schneidet von Informationen 

ab; es ist besser, sich zu mischen und Verbündete zu finden.

• Gesetz Nr. 19: Sie müssen wissen, mit wem Sie es zu tun haben, 

beleidigen Sie nicht die falsche Person: Nicht jeder reagiert gleich auf 

Manipulation; manche Menschen werden ihr Leben der Rache widmen.

• Gesetz Nr. 38: Denken Sie, wie Sie wollen, aber verhalten Sie sich wie 

andere: Auffällige Unkonventionalität kann zur Bestrafung führen; es ist 

sicherer, sich anzupassen und Originalität nur mit toleranten Freunden zu 

teilen.

• Gesetz Nr. 40: Verachten Sie das kostenlose Mittagessen: Kostenlose 

Angebote sind oft Fallen oder mit versteckten Verpflichtungen verbunden. 

Bezahlen erhält die Freiheit.

• Gesetz Nr. 41: Vermeiden Sie es, in die Fußstapfen eines großen Mannes 

zu treten: Es ist schwer, sich im Schatten einer bekannten Persönlichkeit zu 

behaupten; man sollte einen eigenen Weg finden, um zu glänzen.

• Gesetz Nr. 45: Predigen Sie die Notwendigkeit von Veränderungen, aber 

reformieren Sie nie zu viel auf einmal: Zu viel Innovation kann Revolte 

auslösen; Veränderungen sollten als sanfte Verbesserungen dargestellt werden.

3. Gesamteinschätzung und Implikationen
Die "48 Gesetze der Macht" präsentieren eine schonungslose Analyse von Machtdynamiken, die auf 

List, Berechnung und psychologischer Manipulation basieren. Sie legen nahe, dass die Welt ein 

gefährlicher Ort ist, in dem jeder seine eigene Position sichern muss, oft auf Kosten anderer. Die 

Gesetze ermutigen zu:

• Kaltblütigkeit: Emotionen wie Wut oder Mitleid werden als Schwächen 

angesehen (z.B. Gesetz 39, Gesetz 10).

• Pragmatismus: Alle Handlungen sollen einem klaren Machtziel dienen (z.B. 

Gesetz 13).

• Verschlagenheit: Offenheit und Ehrlichkeit werden oft als Werkzeuge zur 

Täuschung eingesetzt (z.B. Gesetz 12).

• Selbstbezogenheit: Das eigene Interesse steht über allem (z.B. Gesetz 20).



Obwohl der einleitende Sprecher die Unethik einiger dieser Gesetze hervorhebt und von ihrer 

Anwendung abrät, betont er ihren Wert als Mittel zur Selbstverteidigung und zum Verständnis der 

Taktiken, die von anderen angewendet werden könnten. Das Buch dient somit nicht nur als Handbuch 

für den Machthungrigen, sondern auch als Aufklärung für potenzielle Opfer.

Die Gesetze sind oft widersprüchlich in ihrer Anwendung (z.B. Aufmerksamkeit suchen vs. unauffällig 

sein), was darauf hindeutet, dass ihre Wirksamkeit stark vom Kontext, der Person und dem Timing 

abhängt. Sie bieten keine moralische Anleitung, sondern eine rein strategische.
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